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AN(GE)DACHT 

Keine Lust auf Herbst… 
 

…meinte neulich ein junger Bekannter, 
der im Sommer ein reiches Urlaubspro-
gramm hatte. Man konnte ihm anmer-
ken, dass er ein bisschen traurig wurde, 
weil er die Sommertage vermissen wird.   
Andererseits kann man die Wehmut an-
gesichts der kürzer werdenden Tage 
durchaus verstehen, denn der Herbst ist 
ein Sinnbild der vergehenden Zeit, der 
vergehenden Blüte, der vergehenden 
Jugend. Der Herbst ist die Jahreszeit, die 
uns am deutlichsten berührt, weil sie uns 
am stärksten daran erinnert, dass es 
auch im eigenen Leben einen Herbst gibt.  
Doch der Herbst ist eine nicht nur schö-
ne, sondern auch wichtige Jahreszeit. Die 
Zeit der Ernte.  
 

Auch im Herbst des Lebens, im Alter kön-
nen wir ernten und uns an den Früchten 
unseres Lebens freuen.   
Außerdem ist der Herbst eine der farben-
reichsten Jahreszeiten. Die Fotografen 
und Naturliebhaber freuen sich auf die 
bunten Laubwälder mit ihrer unbe-
schreiblichen Farbenpracht.  
Auch der Herbst des Lebens lädt uns ein, 
die Buntheit unseres Lebens wahrzuneh-
men, sie zuzulassen und uns an ihr zu 
erfreuen, ja, dafür dankbar zu werden, 
was in uns gewachsen ist.  
Gleichzeitig lehrt uns der Herbst das Los-
lassen. So wie ein Baum im Herbst seine 
Blätter loslässt, so hat das auch für uns 
Menschen Sinn. Das Loslassen kann und 
soll man üben …gerade im Herbst des 
Lebens. Denn da lässt einiges nach: Die 
Kraft lässt nach, auch die Gesundheit.   
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AN(GE)DACHT 

Am Loslassen kommen wir also nicht 
vorbei. Aber manches Loslassen tut 
wirklich gut: Zum Beispiel dass ich im-
mer mehr mein Ego loslassen sollte, um 
nicht dem Eifer und meiner Leistung in 
jüngeren Jahren nachtrauern zu müs-
sen.   
Wer nicht loslassen kann, kann nicht 
lebendig bleiben – sagt uns der natürli-
che Lebensrhythmus gerade im Herbst. 
Und somit stellt diese Jahreszeitjeder 
und jedem von uns die Frage:  Hast du 
wirklich gelebt und was bedeutet Leben 
für dich. Ist Leben für dich Leistung und 
Haben, Anerkennung und Erfolg? Oder 
sind das eher Rollen, die du „spielst“, 
um mit der Zeit Schritt zu halten? 
 
 

Aber gerade im Herbst des Lebens geht 
es nicht um „Rollen“, die du spielst, 
sondern darum, wer du wirklich bist 
und wie du in dem zur Vollendung 
kommst, der dein Leben gewollt und es 
dir geschenkt hat.   
 
Ich wünsche uns allen eine gesegnete 
Herbstzeit! 
 
Ihr / Euer 
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KIRCHENVORSTÄNDE—Verabschiedung und Einführung 

An den Sonntagen, den 26. Mai und 
2. Juni 2024, wurden in unseren drei 
Kirchengemeinden die neuen Kir-
chenvorstände eingeführt.   
 
Zu jedem Neubeginn, gehört natürlich 
auch eine Verabschiedung. So wurden  
aus ihrem Amt in Wetschen die bishe-
rige Vorsitzende Erna Szubin, sowie 
Silke Wenski und Andrea Blech verab-
schiedet. In Rehden-Hemsloh wurde 
nach vielen Jahren engagierter Vor-
standsarbeit Christa Sander verab-
schiedet.  In Barver entpflichtete Pas-
tor Schweitz die bisherige Vorsitzende 
Bärbel Tiedemann-Kempf sowie Katja 
Küster und Uwe Sandrock. 
Als Dankeschön erhielten alle ausge-
schiedenen Mitglieder herzliche Dank-
worte, Ehrenurkunden von der Lan-
deskirche, kleine Geschenke und je-
weils einen kräftigen Applaus von der 
Gemeinde. Im Anschluss an die Ent-
pflichtung sprach ihnen Pastor 
Schweitz für den weiteren Weg den 
Segen zu.  
Gefreut haben sich die Kirchenge-
meinden, ihre neuen Vorstände be-
grüßen zu dürfen. In Wetschen gehö-
ren zum neuen Kirchenvorstand Vere-
na Voß-Hinke, Klaudia Kurz, Anja Plen-
ge, sowie Lea Marie Brinkmann und 
Linda Kordes die im KV-Team neu da-
bei sind.  
In Rehden-Hemsloh bleiben vom alten 
Kirchenvorstand Stefanie Bunge, Wil-
helm Rohlfs, Dr. Anne-Kristin Schlü-
sche, Dr. Matthias Stephani, Horst 
Sommer und Jochen Albrecht tätig. 

Neu sind Britta Kenneweg und Re-
becca Gundlach dabei. 
In Barver setzen Ihre Mitarbeit im 
neuen Kirchenvorstand Thomas Evers, 
Angelika Duwenhorst und Birgit 
Osterbrink-Markus fort. Karin Tiede-
mann und Janine Könker verstärken 
als neue Mitglieder das Barver KV-
Team. 
Nach den Einführungen und Einseg-
nungen durch Pastor Schweitz richte-
te in Wetschen der Bürgermeister 
André Rempe an die eingeführten 
Kirchenvorsteherinnen ein Grußwort 
von Rat und Verwaltung und dankte 
den ausgeschiedenen für ihr Engage-
ment.  
In Rehden überbrachte der stellver-
tretende Bürgermeister Bernhard 
Lanz die Glückwünsche und Grüße 
den neu eingeführten Kirchenvorste-
herinnen und –vorstehern.  
In Barver sprach der Bürgermeister 
Hans-Hermann Borggrefe Dank- und 
Grußworte und hob in seiner Rede die 
gute Zusammenarbeit zwischen der 
Kirchengemeinde und der Ortsverwal-
tung hervor.  
Auch an dieser Stelle wünschen wir 
den neuen Kirchenvorständen für 
ihre wichtige Arbeit  
viel Kraft  
und  
Gottes  
spürbaren  
Segen ! 
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VERABSCHIEDUNG AUS DER VORSTANDSARBEIT 

Nach  vielen Jahren engagierter Vorstandsar-

beit in der Kirchengemeinde Rehden-Hemsloh 

wurde Christa Sander verabschiedet  

In Barver entpflichtete Pastor 
Schweitz die bisherige Vorsitzende 
Bärbel Tiedemann-Kempf, sowie 
Katja Küster und Uwe Sandrock. 

Aus ihrem Amt in 

Wetschen wurden 

die bisherige  

Vorsitzende Erna 

Szubin, sowie Silke 

Wenski und Andrea 

Blech verabschiedet. 
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NEUE KIRCHENVORSTÄNDE 

In Barver setzen ihre Mitarbeit im neuen Kirchenvorstand Thomas Evers, Angelika  
Duwenhorst und Birgit Osterbrink-Markus fort. Karin Tiedemann und Janine Könker 
verstärken als neue Mitglieder das Barver KV-Team. 

In Rehden-Hemsloh 
bleiben vom alten 
Kirchenvorstand 
Wilhelm Rohlfs, 
Stefanie Bunge, Dr. 
Anne-Kristin Schlü-
sche, Dr. Matthias 
Stephani, Horst 
Sommer und Jo-
chen Albrecht tätig. 
Neu sind Britta Ken-
neweg und Rebecca 
Gundlach dabei. 

In Wetschen gehören jetzt zum 
neuen Kirchenvorstand Verena 
Voß-Hinke, Klaudia Kurz, Anja  
Plenge, sowie Lea Marie Brink-
mann und Linda Kordes, die im  
KV-Team neu dabei sind.  
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BÜCHERSCHRANK IM REHDENER GEMEINDEHAUS 

Seit einigen Monaten fängt im Gemein-
dehaus Rehden ein Bücherschrank die 
Blicke der eintretenden Besucher. Ge-
kommen ist er in den Eingangsbereich 
im Zuge einer besonderen Aktion Ende 
Mai, zu der die KU-3 Kinder der Kirchen-
gemeinden Rehden-Hemsloh und Barver 
zusammen mit ihren Eltern eingeladen 
wurden. Unter dem Motto „Die Bibel – 
das Buch der Bücher“ gestalteten Stefa-
nie Bunge und Ramona Kraft im Gemein-
dehaus in Rehden ein buntes Programm, 
in dem es neben gemeinsamen Spielen, 
wie dem „Bibel-Fußball“, auch das Bas-
teln von individuellen Buchstützen und 
ein leckeres Abendessen gab.  
Der Höhepunkt der Aktion wurde die  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

lang erwartete, feierliche Eröffnung des 
Bücherschrankes, den die Kinder zuerst 
gestalten, dann aufstellen und mit ers-
ten Büchern befüllen konnten. Nun ge-
hört der Bücherschrank zum Gesamtbild 
des Gemeindehauses. Immer wenn das 
Gemeindehaus aufgrund von Veranstal-
tungen geöffnet ist, besteht für alle Le-
sefreudigen die Möglichkeit, sich dort 
Bücher herauszunehmen. Außerdem 
dürfen gerne auch bereits gelesene, 
aber gut erhaltene Bücher in den 
Schrank hinein gestellt werden.  
Die Kirchengemeinde dankt Stefanie 
Bunge und Ramona Kraft für die Vorbe-
reitung und Durchführung dieser tollen 
Eltern-Kind-Aktion. 
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Da staunten die Kinder und Erwachse-
nen nicht schlecht, als sie am 16. Juni 
ein großes Planschbecken im Altarraum 
sahen. Der Anlass dafür war die Verab-
schiedung von 21 Mädchen und Jungen, 
die ein Jahr lang den KU-3, also den 
Konfirmandenunterricht während des 
3. Schuljahres besuchten.  
Das Ende ihrer erlebnisreichen Zeit fei-
erten sie mit einem schwungvollen 
Gottesdienst, den sie selbst gestaltet 
haben. Von der Gitarre begleitet sangen 
sie voller Elan das Lied „Lasst uns Kinder 
Kinder sein“. Wie passend, denn im 
Mittelpunkt des Gottesdienstes stand 
die Erzählung, wie Jesus die Kinder seg-
net.  
Mit einem eindrucksvollen Rollenspiel 
erweckten die Kinder aus den beiden 
Kirchengemeinden Barver und Rehden-
Hemsloh die Geschichte aus dem Neu-
en Testament zu neuem Leben. Und 
dieser Segen Gottes wurde im Gottes-
dienst weitergereicht. Auf Blütenblätter 
aus Papier wurde geschrieben, welcher 
Person man welche segensreichen 
Wünsche mit auf den Weg geben möch-
te. Und genau diese wurden dann ins 
Planschbecken gelegt. Beeindruckend 
war es mit anzusehen, wie die einzel-
nen Blüten sich im Wasser öffneten.  
Zum Abschluss gab es dann noch eine 
riesengroße Merci-Schokolade.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diese wurde an Ulrike 
Kramer überreicht, die 
mehrere Jahre Woche für 
Woche die Kinder von 
der Schule ins Gemeinde-
haus begleitet und auch 
wieder zurück gebracht 
hat. Ein wertvoller Dienst, der nun vo-
rübergehend von Christa Sander ausge-
führt wird. Wenn jemand Interesse an 
dieser Aufgabe haben sollte, gerne mel-
den. 
Aber auch bei Stefanie Bunge, mit der 
ich die Kinder gemeinsam unterrichtet 
habe, die aber beim Gottesdienst leider 
nicht dabei sein konnte, möchte ich 
mich ganz herzlich für die Zusammenar-
beit bedanken. Voller Vorfreude blicken 
wir nun auf den neuen Jahrgang, den 
wir am 8. September, um 10 Uhr in ei-
nem Familiengottesdienst begrüßen 
dürfen.  

Ingo Jaeger, Regionaldiakon 
Fotos: Heidi Sommer 

  

VERABSCHIEDUNG DER KU-3 KINDER 
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 VERABSCHIEDUNG DER VORSCHULKINDER  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur traditionellen Verabschiedung der 
Vorschulkinder aus der KiTa-Zeit ge-
stalteten in diesem Jahr Mitarbeiten-
de der KiTa zusammen mit Pastor 
Schweitz einen bunten Gottesdienst, 
in dem es um Zusammenhalt und ge-
genseitigen Respekt ging. Ein beson-
deres Highlight war das Anspiel „Das 
Wir in der Schule“, das den Kindern 
und allen Gottesdienstbesuchern 
deutlich machte, dass man einander 
so annehmen soll, wie man ist, denn 
das Wertvollste in einem Menschen 
steckt in ihm drin.  
Dass in dem Gottesdienst ein kleines 
Kind getauft wurde, hat bestimmt 
manche Anwesende überrascht, aber 
sowohl die Kinder als auch alle Er-
wachsenen freuten sich, eine schöne 
Taufe zu erleben.  
Zum Schluss empfingen die baldigen 
Schulanfänger den Segen auf ihren 
weiteren Weg, und zum Abschied be 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
kam jedes Kind von den Erziehern ein 
kleines Geschenk.  
Auch an dieser Stelle wünschen wir 
den Kindern einen guten Start in der 
Schule!   

Fotos: Jochen Albrecht  
  

  

Heidi Möller spielt  
das „Wir“ 

Kinder singen das Lied 
„Anders als du“ 
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JUBILÄUMSKONFIRMATIONEN 

Der Sontag der Europawahl am 9. Juni 
war in der Kirchengemeinde Rehden-
Hemsloh auch aus einem anderen 
Anlass ein besonderer Festtag: Dem 
Fest der Jubelkonfirmationen. Zur 
Feier ihrer Diamantenen, Eisernen 
und Gnadenkonfirmation versammel-
ten sich 26 Damen und Herren. Im 
Festgottesdienst in der Rehdener Kir-
che „Zum Guten Hirten“ sprach ihnen 
Pastor Schweitz erneut den Segen zu.  
Musikalisch gestalteten den Fest-
gottesdienst der Posaunenchor unter 
der Leitung von Jürgen Segelhorst und 
der Chor „gemischt for fun“ unter der 

Leitung von Silke Husmann. Ein be-
sonderer Moment im Gottesdienst 
war die Feier des Abendmahls. Nach 
dem Gottesdienst begaben sich die 
Jubilarinnen und Jubilare mit einigen 
Begleitpersonen in das Gemeinde-
haus, um dort bei Kaffee, Kuchen und 
regen Gesprächen den festlichen 
Nachmittag ausklingen zu lassen. 
Herzliches Dankeschön an alle Ehren- 
und Hauptamtlichen die zum Gelin-
gen dieses Festes beigetragen haben! 
 

Fotos: Michaela Kellenberg 

Die Diamantene Konfirmand/Innen: Friedrich Heitmeier, Oswald Marquart, 
Horst Schmöckel, Karin Schmidt, Edeltraut Einert, Erika Rehburg, Marie-Luise 
Ripking, Inge Schröder und Alfred Gamlin 
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JUBILÄUMSKONFIRMATIONEN 

 

Eiserne Konfirmation feierten:  Roland Rzepio, Gerhard Sander, Peter 
Schmöckel, Horst Tinnemeyer, Frederike Scheller-Braun (nicht auf dem Foto), 
Helga Darius, Irene Kahling-Becker, Luise König, Lore Schnichels, Irmgard 
Wöltje, Iris Jakob und Rolf Einert 

Gnadenkonfir-
mation feier-
ten:  Willi 
Warner, Adal-
bert Wieg-
mann, Fritz 
Voß, Helga 
Kröger und 
Gerda Schmidt 
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ESELTREKKING ALS FERIENSPAß 

Mit 12 Kindern fuhren wir am 26. Juli ge-
meinsam vom Ferienspaß der Grund-
schulen zusammen mit den Kirchenge-
meinden zum Stemweder Berg. Dort 
wurden wir bereits von Bauer Gerd mit 
seinen vier Eseln erwartet.  
Zu Beginn mussten die Esel gestriegelt 
und gekämmt werden. Dieses machten 
die Kinder mit viel Begeisterung. An-
schließend wurden die Esel mit einem 
Sattelgurt und einer Decke ausgestattet 
und wir zogen los.  
Jedes Kind hatte die Möglichkeit entwe-
der zu reiten oder einen Esel zu führen. 
Zwischendurch wurde gewechselt. Der 
Hund von Bauer Gerd war ebenfalls bei 
den Kindern sehr beliebt und wurde ab-
wechselnd von den Kindern geführt.  
Zwischendurch machten wir ein Picknick 
mit mitgebrachten Leckereien wie kleine 
Brötchen, Tomaten und Käsewürfeln. 
Gestärkt ging es weiter. Nach einer Wan-
derung von ca. 3 Stunden kamen wir wie-
der am Ziel an und beendeten unseren 
erlebnisreichen Nachmittag mit einem 
tollen Spiel und einem Abschlusskreis. Es 
wurde sich bei Bauer Gerd und bei den 
Kindern für den schönen Tag bedankt 
und alle fuhren geschafft nach Hause. 
 

Text: Melanie Grote   
Fotos: Heidi Sommer 
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AUSFLUG NACH HAMELN AM 26. JUNI 

Bei schönstem Sommerwetter starteten 

26 Gäste an einem Samstagmorgen mit 

dem Bus von der Johanneskirche Wet-

schen in Richtung Weserbergland. Nach 

einem Zwischenstopp mit kleinem Früh-

stück in Bückeburgs Innenstadt wurde 

das eigentliche Reiseziel angesteuert: 

Hameln. 

Hier wartete am Anleger bereits ein 

Schiff auf uns, das uns innerhalb von 

zwei Stunden die Weser hinauf und wie-

der hinunter transportierte. Wer wollte, 

konnte eine große Portion Sonne auf 

dem oberen Deck tanken. Alternativ bot 

die Überdachung im unteren Bereich 

Schatten bei der sanften, plätschernden 

Fahrt zwischen Felsen, Wiesen und un-

ter Brücken hindurch. Währenddessen 

wurde von den Teilnehmenden viel mit-

einander "geschnackt". 

Zurück in Hameln gab es dann allerlei zu 

hören: zunächst empfing uns der Ratten-

fänger höchstpersönlich mit Flötenspiel 

und einer kleinen Erzählung und ließ sich 

zum Schluss sogar zu einem Gruppenfo-

to überreden.  

Anschließend erfreute uns ein Stadtfüh-

rer mit interessanten, kurzweiligen und  

 

 

 

 

 

humorvollen Informationen zu verschie-

denen Fachwerkhäusern und Plätzen aus 

der Renaissance-Zeit, die gut zu Fuß in 

Hamelns Innenstadt zu erreichen waren. 

Nach einer kleinen Auszeit zur freien 

Verfügung trafen wir uns im Münster St. 

Bonifatius wieder. Es handelt sich hier-

bei um Hamelns älteste Kirche, die unse-

re Gruppe weitestgehend alleine be-

suchte. So wurde nicht lange gezögert 

und gemeinsam ein Lied gesungen. Auch 

einige Informationen zur Kirche wurden 

von Pastor Schweitz zum Besten gege-

ben. 

Nach diesem letzten Programmpunkt 

machte sich die Gruppe auf den Rück-

weg ins Gemeindehaus in Wetschen, in 

dem unsere Küsterin Birgit Remmert 

bereits alles ansprechend für uns hungri-

ge Reisende vorbereitet hatte. Mit ei-

nem gemeinsamen Essen und weiteren 

Gesprächen klang der Tag aus.  

Wir bedanken uns bei unseren lieben 

Mitreisenden, mit denen wir einen sehr 

entspannten Ausflugstag genießen 

durften! 
                                               Verena Voß-Hinke 
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OMG UND BEGRÜßUNG DER KU-8-KONFIS 

 

 

 

 

 

 

„Wer im Glashaus sitzt, sollte nicht 
mit Steinen werfen“ – OMG im Sep-
tember  
Diese Redewendung bedeutet, dass man 

anderen nicht etwas vorwerfen soll, was 

man selbst auch schon gemacht hat. 

Und genau darum soll es beim nächsten 

OMG gehen. Der OMG-Gottesdienst ist 

ein moderner Abendgottesdienst, der 

abwechselnd in den drei Kirchengemein-

den Barver, Wetschen und Rehden-

Hemsloh stattfindet.  

Typisch für den OMG ist, dass immer ein 

Gegenstand im Mittelpunkt des Gottes-

dienstes steht. Passend zu dieser Rede-

wendung, so viel wollen wir an dieser 

Stelle schon einmal verraten, ist der Ge-

genstand des Gottesdienstes ein Stein. 

Aber welche biblische Geschichte dahin-

ter steckt, bleibt noch unser Geheimnis.  

 

 

 

             Wer jetzt neugierig geworden ist, 

ist am Sonntag, den 08.September herz-

lich um 18 Uhr in die Kirche in Wetschen 

eingeladen. Nach dem Gottesdienst wird 

es auch ein After-Pray-Snack geben, bei 

dem wir den Gottesdienst gemeinsam 

ausklingen lassen können. Das Team 

bestehend aus Ingo Jaeger, mir Johanna 

Lohmann und einigen motivierten Ju-

gendlichen freuen sich schon auf zahlrei-

che Besucher und Besucherinnen.  

 

Begrüßung der Konfis im letzten OMG 

Der letzte OMG war am 09. Juni in Bar-

ver zu Gast, in dem auch die neuen 

Hauptkonfirmanden der Kirchengemein-

den Barver und Rehden-Hemsloh be-

grüßt wurden. Dazu berichtet die Haupt-

konfirmandin Ida Oldewage folgendes:  

„Am Sonntag, den 09.06.2024 trafen 

wir uns um 18 Uhr im Abendgottes-

dienst „OMG“ in Barver. Dieser Gottes-

dienst war auch Begrüßungsgottes-

dienst für uns Hauptkonfirmanden und 

wurde geleitet von dem OMG-Team. Im 

Gottesdienst lösten TKKG den Fall von 

Abel und Kain: In der Geschichte geht es 

um Kain, den Ackerbauern, der neidisch 

auf seinen Bruder Abel, den Hirten war. 

Als Gott Abels Opfer vorzog, erschlug 

Kain seinen Bruder Abel auf dem Acker. 

Gott hatte ihn als Konsequenz vom 

Acker verbannt, aber ihn auch durch ein 

Zeichen geschützt, so dass ihm keiner 

etwas antun durfte. Gott gab Kain so 

die Chance, ein besserer Mensch zu 

werden. Im Anschluss an die Geschichte 

wurden wir Hauptkonfirmanden vorge-

stellt. Abschließend erinnerte Pastor 

Schweitz an Manfred Könker, der am 

02.06.2024 verstorben ist. Wir haben 

für Manfred Könker und seine Angehö-

rigen gebetet. Nach dem Gottesdienst 

waren alle zu einem kleinen Snack ein-

geladen.“ 
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OMG UND BEGRÜßUNG DER KU-8-KONFIS 

An dieser Stelle möchten wir uns bei 

Linda Kordes, Victoria Schlüsche, Char-

lotte Schlüsche und Lotta Gieseke be-

danken, die das erste Mal dabei waren 

und unser Team bestehend aus Hannah 

Brezina, Ingo Jaeger und mir tatkräftig 

unterstützt haben. Auch bedanken 

möchten wir uns bei Amely Bürgel, die 

zusammen mit Ingo Jaeger die neuen 

Konfirmanden begrüßt hat, bei Dimitri 

Schweitz, der die Einsegnung der neuen 

Konfirmanden übernommen hat und bei 

Monika Zilke, die den Gottesdienst musi-

kalisch begleitet hat.  

Da bis November kein neuer Gemeinde-

brief erscheint, dürfen sich alle Interes-

sierten auch schon den Termin für den 

OMG im November vormerken. Dieser 

findet am 10. November um 18 Uhr in 

der Kirche in Rehden statt. 
 
Text: Johanna Lohmann, Ida Oldewage 
Fotos: Christina Evers 

 

  Ingo Jaeger und das OMG-Team lösen als 
TKKG-Bande einen Kriminalfall aus der Bibel. 
  Weil es um Kriminalgeschichten geht, greift 
Johanna Lohmann in ihrer Predigt auf das 
deutsche Strafgesetzbuch zurück. 
  Amely Bürgel richtete ein anschauliches 
Grußwort der Teamer an die neuen Konfis. 
  Auch das Gruppenfoto mit den neuen 
Hauptkonfirmanden durfte nicht fehlen. 
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GOTTESDIENSTE ZUR EINSCHULUNG 

Um unsere Hände ging es in den diesjäh-
rigen Einschulungsgottesdiensten in 
Rehden und Wetschen, die unter dem 
Motto "Hand in Hand" standen. Was 
nicht alles man mit seinen Händen ma-
chen kann! So begrüßte Pastor Schweitz 
zu Beginn die Einschulkinder und die 
Gemeinde mit einem in Gebärdenspra-
che gezeigten "Hallo". Das Fingeralpha-
bet auf einem großen Plakat war das 
diesjährige Geschenk der Landeskinder 
an die Erstklässler. Es gab auch ein Inter-
view, in dem Pastor Schweitz mit Erzie-
herinnen, Lehrerinnen und dem Samtge-
meindebürgermeister Magnus Kiene 
über die Bedeutung der Hände sprach. 
Auch die Kinder beteiligten sich gerne 
und nannte viele Dinge, wofür man die 
Hände braucht. Mit Hilfe der Hände 
wurde auch die biblische Geschichte von 
der Kindersegnung Jesu aufgeführt, 
nämlich als Klatschgeschichte, die auch 
einige Lehrerinnen und Kirchenvorste-
herinnen vorgemacht haben. Zum Ende 
des Gottesdienstes erhielten die Ein-
schulkinder ihre Geschenke und einen 
kräftigen Applaus. Nach dem feierlichen 
Auszug aus der Kirche gingen sie zu ih-
ren Schulen. Ein herzliches Dankeschön 

 

 

 

 

 

 

 allen, die in den beiden 
Gottesdiensten mitge-
wirkt haben. Auch unse-
ren Küsterinnen Heidi 
Sommer und Birgit Rem-
mert, die die Kirchen 
passend geschmückt und 
so zur besonderen Atmo-
sphäre dieses Festes bei-
getragen haben!  

 

Fotos: Heidi Sommer,  
Jochen Albrecht,  
Verena Voß-Hinke 
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GOTTESDIENST ZUR TAUFERINNERUNG 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Viele Gottesdienstbesuche kamen zu 
dem diesjährigen Familiengottesdienst 
zur Tauferinnerung am 18. August in die 
Rehdener Kirche „Zum Guten Hirten“. 
Das Besondere war, dass in diesem 
Gottesdienst ein kleines Kind getauft 
wurde, so dass die neun Kinder, die Tau-
ferinnerung da waren, zusehen konnten, 
wie sie selbst von einigen Jahren getauft 
worden waren. Nach der Taufe folgte 
eine kleine Aktion mit dem Wassersegen 
am Taufstein. Die Tauferinnerungskinder 
durften dann ihre mitgebrachten 
Taufkerzen anzünden und zu der Kerze 
des frisch getauften Kindes auf den Altar 

stellen. Gestaltet wurde der Familien-
gottesdienst von Pastor Schweitz und 
einem kleinen Team mit Ulrike Stephani 
und drei Konfis Maira Stopsack, Jannis 
Kopmann und Frederick Herick, die u.a. 
ein kleines Anspiel „Bin ich getauft?“ 
aufführten.  
Der nächste Tauferinnerungsgottes-
dienst ist voraussichtlich wieder in zwei 
Jahren geplant. Die Einladung an die Fa-
milien der Kinder, deren Taufe etwa 6 bis 
7 Jahre zurück liegt, werden rechtzeitig 
auf dem Postwege versandt werden. 

Fotos: Heidi Sommer 
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Ü-80 SENIORENGEBURTSTAGSNACHMITTAG 

Auch in diesem Sommer gab es das 
beliebt gewordene Event: Den Senio-
rengeburtstagsnachmittag für alle Mit-
glieder der Kirchengemeinde, die in 
den ersten 6 Monaten des Jahres 2024 
ihren achtzigsten oder höheren Ge-
burtstag hatten. Rund 40 Geburtstags-
kinder folgten der Einladung, und wur-
den am Donnerstag, den 4. Juli vom 
Besuchskreis der Kirchengemeinde 
festlich empfangen. Pastor Schweitz 
eröffnete den Nachmittag mit einer 
kurzen Festandacht und einem ge-
meinsamen Lied. An einer reich ge-
deckten Kaffeetafel mit gespendeten 
Torten wurde geklönt, gesungen und 
gelacht. Im zweiten Teil der Veranstal-
tungen wurde ein unterhaltsame Pro-
gramm angeboten: Dieter Plaggemey-
er lud auf eine Erinnerungsreise durch 
die frühere Kneipenlandschaft des Dor-
fes Rehden ein, wofür er einige Bilder 
aus längst vergangenen Tagen präsen-
tierte. Hermann Wöbse brachte zwei 
Wortbeiträge mit und lieferte somit 
eine gute Portion Heiterkeit.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch Exbürgermeister Wilhelm Grelle 
trug mit einer lustigen, aber wahren 
Geschichte zur Feststimmung bei.  
Die leckeren Torten wurden von Irm-
gard Wöltje, Anni Sander, Ingrid Mar-
quardt, Herma Johanning, Heidi Som-
mer und Marion Grelle gespendet – 
ganz herzlichen Dank dafür! 
Jetzt können sich die Senioren, die in 
der zweiten Hälfte 2024 achtzig und 
mehr werden, auf ein solches Fest im 
Januar 2025 freuen. Die Einladung wird 
rechtzeitig auf dem Postweg erfolgen.  

Text und Fotos: Dimitri Schweitz  

Zum aromatischen Kaffee hat Ingrid Marquardt vom 
Besuchskreis auch ein nettes Wort für jeden Gast 
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Ü-80 SENIORENGEBURTSTAGSNACHMITTAG 

Dieter Plaggemeyer entführt die Anwesenden auf 
eine Gedankenreise durch die Rehdener Kneipen 

Hermann Wöbse sorgt mit zwei poetischen 
Geschichten fürs Schmunzeln 

Lange hat man nach der Geschichte gelacht, die 
Wilhelm Grelle auf platt vorgetragen hat 
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SOMMERKIRCHE—IMPRESSIONEN AUS DREI GEMEINDEN 

Rehden:  30. Juni      
Barver:  7 Juli 

Wetschen: 14. Juli 

Trotz des trüben Himmels und leich-
ten Regens folgten viele Menschen 
der Einladung zur Sommerkirche in 
Rehden. Im bunten Familiengottes-
dienst, in dem zwei kleine Mädchen 
getauft wurden, wirkten einige der 
frisch angemeldeten KU-3 Kinder und 
zwei neue Konfis mit. Der Posaunen-
chor und Monika Zilke am Klavier 
sorgten für tolle musikalische Beglei-
tung, und die Grillmeister haben es 
trotz des Wetters geschafft, alle mit 
Gegrilltem zu versorgen. Ihnen, dem 
Küchenteam und allen, die zum Gelin-
gen des Vormittags beigetragen ha-
ben, sagen wir „Herzlichen Dank!“ 
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SOMMERKIRCHE—IMPRESSIONEN AUS DREI GEMEINDEN 

Bei der Sommerkirche in Barver stand 
die Einführung der zwei Kirchenvor-
steherinnen im Mittelpunkt des 
Gottesdienstes. Anschießend fand 
aber der traditionelle gemütliche Teil 
bei leckerem Essen statt. 

In Wetschen konnte der abschließende Som-
merkirchengottesdienst bei herrlichem Wetter 
im Innenhof der Kirche gefeiert werden. Auch 
hier blieben die meisten Gottesdienstbesucher 
zum anschließenden Imbiss, der—wie im-
mer—vielfältig und sehr lecker war. 

Den vielen Helferinnen 
und Helfern sagen wir: 
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September  Barver  Rehden  Wetschen 

1. September 

14. Sonntag n. 

Trinitatis 

14:00 Uhr Goldene 
Konfirmation  
mit Posaunenchor und 
Singekreis 

P. Schweitz 

Einladung nach Barver 
und Wetschen 

10:00 Uhr Jugendgot-
tesdienst mit Begrü-
ßung der neuen Konfis 

Diakon Jaeger 

8. September 

15. Sonntag n. 

Trinitatis 

Einladung nach Rehden 
und Wetschen 

10:00 Uhr Familien-
Gottesdienst mit Be-
grüßung der KU-3  
Kinder  Diakon Jaeger 
und P. Schweitz 

18:00 Uhr Abendgot-
tesdienst OMG  
Diakon Jaeger und  
Lektorin Lohmann 

15. September 

16.  Sonntag n. 

Trinitatis 

14:00 Uhr Jubelkonfir-
mationen mit Posau-
nenchor und Singekreis 

P. Schweitz 

Einladung nach 

Barver  
Einladung nach 

Barver  

22. September 

17. Sonntag n. 

Trinitatis 

Einladung nach Wet-
schen und Rehden 

18:00 Uhr  
Abendgottesdienst mit 
Einführung Heidi Som-
mer als Küsterin 

P. Schweitz 

10:00 Uhr 

Frauengottesdienst 

Team (s. Bericht auf 
Seite 31) 

29. September 

18. Sonntag n. 

Trinitatis 

10:00 Uhr  
Erntedankgottesdienst 
mit Singekreis und Po-
saunenchor und an-
schließendem Brunch 
P. Schweitz, 

16:00 Uhr  
Krabbelgottesdienst  
Team 

10:00 Uhr  
Erntedankgottes-
dienst  
P. Hundertmark 

Oktober 

6. Oktober 

Sonntag 

Erntedank 

10:00 Uhr Gottesdienst auf dem 

Rehdener Herbstmarkt (mit Posaunenchor) 
P. Schweitz 

13. Oktober 

20. Sonntag n. 

Trinitatis 

10:00 Uhr 

Gottesdienst  
P. Schweitz 

Einladung nach 

Barver  
Einladung nach 

Barver  

20. Oktober 

21. Sonntag n. 

Trinitatis 

Einladung nach  
Rehden 

10:00 Uhr  
Gottesdienst 

P. Hundertmark 

Einladung nach  
Rehden 
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Oktober  Barver  Rehden  Wetschen 

27. Oktober 
22. So. nach 
Trinitatis 

Einladung nach 

Wetschen 
Einladung nach 

Wetschen 
10:00 Uhr Festgottes-
dienst zum Reformati-
onstag, P. Schweitz 
 

31. Oktober 
Donnerstag 
Reformations-
tag 
 

19:00 Uhr Taize-Gottesdienst in Rehden 

November 

3. Nov. 
23. So. nach 
Trinitatis 

10:00 Uhr  
Gottesdienst 

P. Schweitz 

Einladung nach Barver 

und Wetschen 
17:00 Uhr Martins-
Gottesdienst 

P. Schweitz und Team 

10. Nov. 
Drittletzter 
Sonntag des 
Kirchenjahres 

Einladung nach Wet-
schen und Rehden 

18:00 Uhr Abendgot-
tesdienst OMG  
Diakon Jaeger und  
Lektorin Lohmann 

10:00 Uhr  
Gottesdienst 

P. Hundertmark 

17. Nov. 
Volkstrauer-
tag 

09:30 Uhr  
Gottesdienst 

mit Posaunen 

P. Schweitz 

11:00 Uhr  
Gottesdienst 

mit Posaunen 

P. Schweitz 

10:00 Uhr 

Gottesdienst 

Pn. Junglas 

20. Nov. 
Mittwoch 
Buß.-Bettag 

Einladung nach 

Rehden 
19:00 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl 
P. Schweitz und  
Lektorin Husmann 

Einladung nach  
Rehden 

24. Nov. 
Ewigkeits-
sonntag 

09:30 Uhr  
Gottesdienst mit 
Abendmahl,  P. 
Schweitz, Singekreis 
und Posaunenchor 

11:00 Uhr  
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
P. Schweitz 

„Gemischt for Fun“ 

10:00 Uhr  
Gottesdienst mit  
Abendmahl 
P. Hundertmark 

Dezember 

1. Dez. 
Sonntag 
1. Advent 

18:00 Uhr musik. 
Abendandacht mit 
Singekreis und Posau-
nen, P. Schweitz 
 

10:00 Uhr Familien-
gottesdienst zum 1. 
Advent (Team) 

Einladung nach Rehden 
und Barver 
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SEPTEMBER OKTOBER 

GEBURTSTAGE 
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Bitte geben Sie uns Bescheid, wenn 
 

 Ihr Name nicht in unserem Gemeindebrief veröffentlicht werden soll 
 

 Wenn Sie keinen Besuch zum Geburtstag wünschen  
   (besucht wird ab dem 80. Lebensjahr) 

 
 Sie versehentlich nicht oder mit falschen Daten genannt worden sind. 

GEBURTSTAGE 

NOVEMBER 

Mann ist  
 Nie Zu Alt, 
  Um wild durch einen Laubhaufen zu rennen 
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UNSER DANK 

Für folgende Gaben danken Ihnen der Kirchenvorstand und 
das Pfarramt ganz herzlich: 

Dankopfer im Gottesdienst      Sonstige Gaben und Spenden 

02.06. 
Ev. Frauen in der 

Landeskirche 
141,35 € 

09.06 Ferien vom Krieg 121,00 € 

16.06. 
Ev. Kindergarten 

Hemsloh 
176,40 € 

16.06. 

Kinder– und Ju-

gendarbeit der 

eigenen Kirchen-

gemeinde 

82,90 € 

30.06. 

EKD besondere 

gesamtkirchliche 

Aufgaben 

129,50 € 

21.07. 
Diakonie als 

Rettungsanker 
41,40 € 

 

Gesamt: 

    

692,55 €  

Kinder- und  

Jugendarbeit: 
670,45 € 

Diakonie: 73,90 € 

Allgemeine  

Gemeindearbeit: 
587,25 € 

Patenkind Kigo: 12,57 € 

Lebenshilfe Diepholz: 188,00 € 

Kinder– und Jugend-

hospiz Löwenherz: 
100,00 € 

Tierische Helfer 

Diepholz e.V.: 
166,67 € 

Diospi Suyana: 15,00 € 

Ev. Kindergarten 

Hemsloh: 
149,11 € 
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FREUD UND LEID 

Hinweise: 
 

Termine für Taufen und Trauungen bitten wir mit dem Pfarramt abzusprechen.  
 

Sollten Sie eine Einsegnung in der Kirche anlässlich Ihres Ehejubiläums wünschen, so bitten wir 
um möglichst rechtzeitige Rückmeldung im Pfarramt. 

Getauft wurden in unserer Gemeinde: 

Ihre kirchliche Trauung feierten: 

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 

Taufe ist ein Geschenk, Gottes Geschenk. Dieses zu feiern ist viel mehr als ein Fami-
lienfest. Es ist ein Fest der ganzen Gemeinde, ein Lebensfest, das jeden Christ und 
jede Christin an seine oder ihre eigene Taufe erinnert. Deswegen feiern wir Taufen 
als Gemeinde in einem Gottesdienst. Auch ein Kindergottesdienst und ein Krabbel-
gottesdienst bieten einen würdigen und schönen Rahmen für eine Taufe. Wir freuen 
uns über Ihre Taufanmeldungen! 



28 

 

AUFGEPASST—KINDERBIBELTAG IN WETSCHEN ! 
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ERNTEDANK FEIERN ! 



30 

 

TERMINE – TERMINE – TERMINE  - TERMINE — TERMINE  

 Am Donnerstag, 5. September von 15:30 Uhr bis 17.00 Uhr starten wir in der 

Kirche und sind dann beim Seniorenkreis zu Gast.   

 Am Samstag, 7. Septemberer findet in Wetschen der Kinderbibeltag statt. Er 

startet um 10:00 Uhr in der Kirche in Wetschen und endet dort um 16:00 Uhr. 

Das Thema lautet:  „Keine Angst vor großen Wellen“ - für Mittagessen ist ge-

sorgt (Infos s. Seite 28) 

 Am Freitag, 1. November treffen wir uns in der Zeit von 17:00 Uhr bis ca. 19:00 

Uhr zum Laterne Gehen, unter dem Motto „Wir treffen St. Martin“.  

 Am Freitag, 29. November bereiten wir uns von 15:00 Uhr bis   

       17:00 Uhr im Kindergottesdienst auf die Adventszeit vor.   

       Wir starten in der Kirche  und nehmen anschließend an der 

       Adventsfeier der Kirchengemeinde teil. 

GOTTESDIENSTE FÜR DIE KINDER 

Einladung zur „Kirche mit Kindern“ für ALLE Jungen und Mäd-
chen ab ca. 3 Jahren.  Gemeinsam erleben wir biblische Ge-
schichten, singen schwungvolle Lieder, sprechen Gebete mit Be-
wegungen, entdecken unsere Kreativität und lernen abwechs-
lungsreiche Spiele kennen.  
Neugierig geworden?  - Dann sei bei einem der nächsten Termine dabei! Ger-
ne darfst Du Deine Freunde mitbringen, auch Deine Eltern oder Großeltern 
sind als Begleitung willkommen. 
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unter diesem Thema wird in diesem Jahr 

der Frauengottesdienst gefeiert. 

Die gesamtgesellschaftliche Aufgabe der 

„Carearbeit“ wird darin bedacht.  

Care kommt aus dem englischen und 

heißt viel mehr als nur Fürsorge: Es be-

deutet auch Achtsamkeit, Obhut und 

Umsicht. Auf Paketen mit wertvollem, 

zerbrechlichem Inhalt gibt es manchmal 

einen Aufkleber: Handle with care! =  

Gehe achtsam damit um.  

Wenn im engl. gesagt wird „take care“ 

bedeutet das: pass auf Dich auf, sei vor-

sichtig!  oder kann auch einfach ein Ab-

schiedsgruß sein: mach´s gut!  

 „I care you“ heißt so viel wie: „Du bist 

mir nicht egal! Dein Wohlergehen ist mir 

wichtig! Ich will mich darum kümmern.“   

Dieses Care ist so umfassend und geht 

uns eigentlich alle an. Und trotzdem 

bleibt es in der Gesellschaft vielfach un-

bemerkt, schlecht oder gar nicht be-

zahlt. Und: die Carearbeit lastet immer 

noch überwiegend  auf den Schultern 

der Frauen. 

Carearbeit meint nicht nur die vielfältige 

Familienarbeit und die Pflege kranker 

Angehöriger, auch die ehrenamtlichen 

Aufgaben gehören dazu: wie z.B. DRK, 

bei der Tafel, in der Flüchtlingsarbeit, 

und in der Kirche. Ohne Ehrenamtliche 

würde in manchen Kirchengemeinden 

nicht mehr viel los sein. 

In diesem Gottesdienst wollen wir die-

sen Gedanken nachspüren und uns auf 

die Suche nach der erfahrbaren Fürsor-

ge Gottes in unserem Leben begeben. 

Herzliche Einladung zum Frauengottes-

dienst am 22. September, um 10:00 

Uhr in der Kirche in Wetschen. 

Christa Funck 

EINLADUNG ZUM FRAUENGOTTESDIENST  
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EINLADUNG—EINLADUNG—EINLADUNG  

Adventsfeier für ALLE 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei Kaffee und Kuchen, Liedern, Geschichten und Kerzen-
schein soll auch in diesem Jahr die traditionelle Adventsfeier 

der Kirchengemeinde stattfinden.  
Geplant ist sie für Freitag, 29. November 

um 15.00 Uhr 
im Gemeindehaus  

in Rehden. 
„Klein“ und „Groß“, „Jung“ und „Alt“ sind herzlich willkom-

men zum adventlichen Beisammensein. 
Zwecks Planung wird um Anmeldung bis zum  

24. November 2024 bei Gisela Bunge  
(Tel.: 05446/1301) gebeten.   
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STILLE WOCHE 
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EINLADUNG—EINLADUNG—EINLADUNG  
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NOCH EINLADUNGEN 

Gitarrenkurs für Anfänger 

Bibelgesprächskreis in Wetschen 
Die nächsten Treffen finden unter der großen Überschrift  

"Des Rätsels Lösung" statt am: 

• Donnerstag, d. 19.9.2024 mit dem Titel "Vogel (Un) Frei"  

• Donnerstag, d. 24.10.2024 mit dem Titel "Auf eine Wellenlänge" 

• Donnerstag, d. 14.11.2024 mit dem Titel "Ein einziges MA(H)L" 

jeweils von 19.00 bis 20.30 Uhr im Gemeindehaus Wetschen. 

Wer könnte da widerstehen, die Lösung zu suchen? Wer knobelt, setzt sich zugleich 

intensiv mit einer Sache auseinander. Und genau das wollen wir gedanklich mit einem 

Bibeltext oder Thema machen. Wir rätseln gemeinsam bis zum Aha-Moment, der Lö-

sung, und darüber noch hinaus.  

Leitung des Bibelgesprächskreises: Wilhelm Schröring-Abke, Tel. 05446/1487. 

  
 
Lust auf ein neues Hobby? Dann haben wir 
genau das Richtige für dich! Ein Gitarren-
kurs am Donnerstagabend um 18.00 Uhr. 
Beginn ist am 19. September. Übungsort 
wird das Gemeindehaus in Barver sein. 
 
Eingeladen sind Erwachsene und Jugendli-
che ab 12 Jahren aus unseren drei Kirchen-
gemeinden Wetschen, Rehden-Hemsloh 
und Barver. Voraussetzungen: Zeit und Lust 
zum Üben (Notenkenntnisse sind nicht er-
forderlich).  
 
Das besondere Geschenk: Wer sich noch 
nicht festlegen möchte, kann eine Leihgi-
tarre bekommen. Zumindest solange der 
Vorrat reicht.  

Wer sich anmelden möchte oder einfach mal zum 
„Schnuppern“ vorbei kommen will, melde sich bitte vorher 
bei mir unter der Telefonnummer 0170-1804879. 
 
Ingo Jaeger, Regionaldiakon 
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WERBUNG 

   Öffnungszeiten: 
   Mo.– Do.  8.00 -  18.00 Uhr    
   Fr.    8.00 -  19.00 Uhr 
(ab dem 1.1.2023  9.00 -  18.00 Uhr) 

   Tel. (0 54 46) 90 29 106 
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WERBUNG 
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WERBUNG 
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WERBUNG 
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WERBUNG 
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WERBUNG 

Für  
gelegentliche  

Vertretung unserer 
Küsterin  

sucht die Kirchengemeinde 
Rehden-Hemsloh eine  

flexible Person (z.B. eine 
rüstige Rentnerin / einen  

rüstigen Rentner) 
Besondere Vorkenntnisse 

sind nicht erforderlich. Wir 
arbeiten Sie ein.  

Die Bezahlung erfolgt auf 
Einzelnachweis. 

Die Zugehörigkeit zur   
evangelischen Kirche setzen 

wir voraus. 
Bei Interesse rufen Sie unter 
05446-1252 an oder schrei-
ben Sie uns eine E-Mail un-
ter KG.Rehden@evlka.de 

 
 
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WERBUNG 
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Seniorenkreis 
i. d. R. jeden 1. Donnerstag des  
Monat um 15.00 Uhr  
Nächste Termine: 
5. Sept.  
10. Okt. Zusammen mit Frauentreff 
7. Nov. 
 

Frauentreff 
Donnerstag, 5. Sept., 16:00 Uhr, 
Fahrradtour, Start beim Gemeinde-
haus Rehden. 
Donnerstag, 10. Okt., 15:00 Uhr 
(bitte beachten sie die Ankündigun-
gen in der aktuellen Tagespresse!) 
(Gisela Bunge, Tel. 1301 
Marion Grelle, Tel. 626)   
 

Krabbelgruppe 
Montags, 9.30 - 11.00 Uhr 
(Z. Zeit kein Ansprechpartner)) 
 

Kindergottesdienst 
1x monatl. (siehe auch Seite 30)  
(Stefanie Bunge, Tel. 1301)  
 

Krabbelgottesdienst 
verteljährlich (siehe auch Seite 34) 
(Stefanie Bunge, Tel. 1301)  
  
Posaunenchor 
Übungsabend Freitag, 20:00 Uhr 
(Jürgen Segelhorst, Tel. 1702)  
 

Jungbläser 
Übungsabend Freitag, 18:30 Uhr 
(Jürgen Segelhorst, Tel. 1702) 

 

Besuchsdienst 
vierteljährlich Mittwochs 
25. September um 18 Uhr 
(Irmgard Wöltje, Tel. 324)  
 

Chor „Gemischt for fun“  
Übungsabend mittwochs, 19.30 Uhr   
in den geraden Wochen 
(Silke Husmann) 
 

Blaues Kreuz 
Gruppenabend jeweils freitags,  
19:30 Uhr     (Hermann Hoffmann,  
Tel. 05445/1715) 
 

Frauengottesdienst / WGT 
(Heidi Sommer, 0160-97950912) 
 

Redaktionskreis 
1. Oktober in Wetschen; 18 Uhr 
 

KU 3 
Mittwochs, 14:00-15:30 Uhr im  
Gemeindehaus 
 

Hauptkonfirmandenunterricht 
Rehden und Barver 
Monatlich samstags von 9-13 Uhr  
im Wechsel in Rehden und Barver 
 

Kirchenvorstandssitzung 
1.Donnerstag im Monat um 20 Uhr 
 

Gemeindebeiratssitzung 
(Nächste Sitzung 19.09.2024) 
 

GRUPPEN UND KREISE 



Das Verbundene Pfarramt für die  
Kirchengemeinden Rehden-Hemsloh,  

Barver und Wetschen 
 

Pastor:  Dimitri Schweitz Tel. 5446/614 
Regionaldiakon: 
Ingo Jaeger Tel. 05443/203428 
 
Pfarrbüro Rehden: Britta Koch 
Öffnungszeiten:     Di. 15- 17 Uhr 
    Do. 10–12 Uhr 
Tel.: 05446/ 1252  - Fax: 05446/ 873  
E-Mail: KG.Rehden@evlka.de 
www.kirche-rehden-hemsloh.de 
 
Pfarrbüro Barver:  Uta Janßen 
Öffnungszeiten:  Di. 10-11 Uhr   
   Do. 15-17 Uhr 
Tel.: 05448/ 266 – Fax: 05448/ 779  
E-Mail: KG.Barver@evlka.de 
 
Pfarrbüro Wetschen:  Maren Remmert 
Öffnungszeiten:  Di. 09-11 Uhr   
   Do. 09-11 Uhr 
Tel.: 05446/ 1772  
E-Mail: KG.Wetschen@evlka.de 

Impressum 

Verlag und Redaktion:   Ev.-luth. Kirchengemeinde Rehden-Hemsloh 
    Herausgegeben im Auftrage des Kirchenvorstandes 
Redaktion:    Dimitri Schweitz, Hannelore Guddas, Britta Kenneweg, Gisela Bunge,  
    Christina Evers,  Jochen Albrecht, Verena Voß-Hinke, Maren Remmert,             
                                                        Uta Janßen, Britta Koch 
Anschrift:   Wagenfelder Str. 3, 49453 Rehden 
Druck:     Gemeindebriefdruckerei Groß-Oesingenn 
Auflage:   1250 Stück 
Der Gemeindebrief erscheint vierteljährlich und wird kostenlos an alle Haushaltungen verteilt. 
Spendenkonto:  
Kreissparkasse Grafschaft Diepholz           IBAN  DE75 2565 1325 0191 1447 99       
Volksbank Sulingen eG         IBAN  DE74 2569 1633 3210 6009 00       
Vermerk: Spende Gemeindebrief Rehden-Hemsloh 

Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
Pastor Dimitri Schweitz:       614 
 

Küsterin  
Heidi Sommer:          016097950912 
 

Friedhofspfleger:  
Andreas Gehrmann und Sandro Stolte 
 

Ev.-Kindertagesstätte Hemsloh:       380 
 

Blau-Kreuz-Gruppe 
Hermann Hoffmann:            05445 1715  

So erreichen Sie uns 

Fotos und Bilder  in 
dieser Ausgabe von: 
 
Christina Evers 
Heidi Sommer 
Michaela Kellenberg 
Jochen Albrecht 
Patrick Roll 
Ingo Jaeger 
Verena Voß–Hinke 
Jennifer Stickforth 
Dimitri Schweitz 
und von 
www.gemeindebrief. 
evangelisch.de 

mailto:KG.Rehden@evlka.de
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mailto:KG.Barver@evlka.de

